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E S  B R A U C H T  E I N  G A N Z E S  D O R F ,  U M  E I N  K I N D  Z U  
E R Z I E H E N  O D E R  E I N  K I N D  S T A R K  Z U  M A C H E N

Kurze Geschichte des Bildungsverbunds  
Die Stadt Gelsenkirchen setzt gemeinsam mit 
zahlreichen Akteurinnen und Akteuren den 
Stadtentwicklungsplan Gelsenkirchen-Schalke 
um. Ziel ist es, den innenstadtnahen Stadtteil 
mit all seinen Potentialen zu einem lebendigen 
und vor allem für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien lebenswerten Stadtteil zu entwickeln. Der 
Stadtteil soll mit Hilfe einer Vernetzung der 
vielfältigen Bildungslandschaft weiter gestärkt 
und die gesellschaftliche Teilhabe und Chan-
cengleichheit der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner befördert werden. 

Um dies zu erreichen wurde im Juli 2013 die Idee 
vom Bildungsverbund erstmalig vom Stadtteil-
büro Schalke in den Stadtteil hineingetragen. 
Seither haben sich zahlreiche Stadtteilakteurin-
nen und Akteure 26 mal in Arbeitsgruppen zu 
unterschiedlichen Themen zusammengeschlos-
sen, um durch eine Intensivierung der Zusam-
menarbeit und die gewonnenen Ressourcen zu 
einer Verbesserung der Bildungsqualität für 
Kinder und Jugendliche beizutragen. 

Zusätzlich zu den thematischen Arbeitsgruppen 
fanden eine Auftaktveranstaltung für die Ein-
richtungen aus dem Bereich der frühkindlichen 
Bildung sowie zwei Bildungsforen statt, zu de-
nen alle Stadtteileinrichtungen eingeladen wa-
ren. Zum Zeitpunkt der Erstellung des vorlie-
genden Newsletters stand das 3. Bildungsforum 
am 16. November 2015 kurz bevor.  

 

 

Kooperationsvertrag  
Als Zeichen der partnerschaftlichen und zielge-
richteten Zusammenarbeit wurde beim 
2. Bildungsforum am 27. Januar 2015 im Beisein 
von Herrn Dr. Manfred Beck der Kooperations-
vertrag für den Bildungsverbund Schalke von 50 
Einrichtungen und Trägern feierlich unterzeich-
net.  

 
Der Vertrag beinhaltet gemeinsame Zielsetzun-
gen sowie Bildungsstandards und unterstreicht 
die zukünftige gemeinschaftliche Haltung in 
der Bildungsarbeit. 
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Damit wurde ein wichtiges Zeichen für eine 
dauerhafte und intensive Zusammenarbeit zu-
gunsten der Bewohnerinnen und Bewohner des 
Stadtteils Schalke, insbesondere für Kinder und 
Jugendliche, gesetzt.  

 

Jährliches Bildungsforum   
Das sogenannte Bildungsforum ist eine Veran-
staltung auf fachlicher Ebene für alle Einrich-
tungen im Stadtteil. Mit dem Bildungsforum 
soll der Zusammenhalt im Bildungsverbund 
Schalke gestärkt werden und gemeinsam aktu-
elle Themenstellungen in den Fokus genommen 
werden.  

Die thematischen Schwerpunkte des Bildungs-
forums orientieren sich dabei an den im Koope-
rationsvertrag benannten Zielsetzungen für den 
Bildungsverbund Schalke. 

 
Mit dem 3. Bildungsforum am 16. November 
2015 wird der thematische Schwerpunkt auf das 
Thema „Interkulturelles Zusammenleben im 
Stadtteil Schalke“ gelegt. Hierzu sind wichtige 
Beratungsstellen der Stadt Gelsenkirchen und 
Praktiker zu den Themen Zuwanderung aus 
Südosteuropa und Flüchtlinge eingeladen, ihre 
Arbeit vorzustellen. An Informationstischen 
haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Bildungsforums die Möglichkeit, sich mit den 
Experten auszutauschen und gemeinsame Akti-
vitäten abzustimmen.  
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S T A R K E S  E N G A G E M E N T  F Ü R  D E N  S T A D T T E I L  
H A N D F E S T E  Z U S A M M E N A R B E I T

Mitreden & gemeinsam Handeln in 
thematischen Arbeitsgruppen 
Die praxisnahe Zusammenarbeit der Akteurin-
nen und Akteure in den thematischen Arbeits-
gruppen begann im November 2013. Zu den 
Themen „Übergang Kita-Grundschule“, „Eltern 
als Bildungspartner“ und „Öffentlichkeitsarbeit 
für den Bildungsverbund“ entwickelten dabei 
zunächst die Einrichtungen aus dem Bereich der 
frühkindlichen Bildung konkrete gemeinsame 
Handlungsansätze. Trotz aller individueller Er-
fordernisse gilt es dabei Standards für das ge-
meinsame Handeln zu entwickeln. Zwei weitere 
Arbeitsgruppen, „Jugendnetz Schalke“ und „Ge-
sunder und bewegter Stadtteil“ sind im Jahr 
2014 neu hinzugekommen. Die Arbeitsgruppe 
mit dem Querschnittsthema „Eltern als Bil-
dungspartner“ wurde inzwischen eingestellt. 
Die in der AG erarbeiteten Ergebnisse sollen im 
Rahmen der anderen Arbeitsgruppen berück-
sichtigt und weiterentwickelt werden. 

Alle interessierten Stadtteilakteurinnen und 
Akteure sind zu allen Treffen  

herzlich eingeladen. 

 
 

AG Übergang Kita-Grundschule  
Übergänge zwischen den Einrichtungen bedeu-
ten eine große Herausforderung – nicht nur für 
Kinder und Jugendliche, sondern für alle daran 
beteiligten Personen. Kinder sind meist voller 
Motivation und Vorfreude auf die nächste Bil-
dungsstufe. Ein Herauslösen aus bekannten und 
gewohnten Lebenssituationen kann aber auch 
Unsicherheit und viele Fragen mit sich bringen. 
Damit Vorfreude und Motivation erhalten blei-
ben, bedarf es der Unterstützung durch die Bil-
dungsakteure. Dies sind die Kindertageseinrich-
tungen, die Grundschulen und weiterführenden 
Schulen als formale Einrichtungen. Hinzu kom-
men jedoch auch die vielen anderen Bildungsor-
te, die wichtige Ansprechpartner für Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien sind.  

Seit Ende 2013 hat sich die Arbeitsgruppe, die 
sich primär aus den Kindertagesstätten und den 
Grundschulen in Schalke zusammensetzt, 11 mal 
getroffen. Im Rahmen der Zusammenarbeit der 
Arbeitsgruppe wurde ein Fokus auf die Verbes-
serung, Vereinfachung und Vereinheitlichung 
organisatorischer Aspekte der Zusammenarbeit 
gelegt.  

Die Kindertageseinrichtungen und Grundschu-
len im Stadtteil Schalke haben einen Jahreska-
lender zur Gestaltung der gemeinsamen Über-
gangsphase erarbeitet. Darin festgehalten sind 
die Grundsäulen der Kooperation, die im Stadt-
teil Schalke in der Phase des Übergangs ange-
wendet werden sollen.  
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Das gemeinsam entwickelte Verfahren wird im 
Herbst 2015 von allen Kitas und Grundschulen 
im Stadtteil getestet und im Frühjahr 2016 beim 
nächsten AG Treffen final evaluiert. Danach soll 
der in der Arbeitsgruppe erstellte Kooperations-
vertrag als einheitliche Regelung dieses Verfah-
rens von den Kindertagesstätten und Grund-
schulen in Schalke unterzeichnet werden.  

Kreative Akteure für neue Themenstellung im 
Übergangsmanagement gesucht 

Nach Abschluss des Vertrags wird sich die AG 
mit einem neuen Thema im Rahmen des Über-
gangsmanagements beschäftigen: mit der Er-
gänzung weiterer Angebote für Maxikinder in 
der Phase des Übergangs sowie für die Erst-
klässler.  

Eine erste Maßnahme zur Unterstützung der 
Maxikinder und ihrer Eltern im Rahmen des 
Übergangs wurde bereits im Jahr 2014 vom Mu-
siktheater im Revier (MIR) in Kooperation mit 
Gekita und „Kein Kind zurücklassen“ ins Leben 
gerufen und über das Programm „Kultur macht 
Stark“ finanziell gefördert. Die Idee dazu ent-
stand im Rahmen der Arbeitsgruppe „Übergang 
Kita-Grundschule“.  

     
Weitere bewährte und innovative Ideen sind 
herzlich willkommen.  

Nächster Termin: 

Mittwoch, 27. Januar 2016  
14:00-16:00 Uhr  

Kita St. Agnes, Grillostraße 57a 

Die AG wird begleitet von Barbara Zillgen, Stadt- 
und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH 

Kontakt Frau Zillgen: 0176 10243800 oder bzill-
gen@stadtplanung-dr-jansen.de 
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AG Jugendnetz Schalke   
Mit dem Ziel, Angebote für Jugendliche im 
Stadtteil bedarfsgerecht auszubauen, trafen 
sich die Einrichtungen und Träger aus dem Be-
reich der Jugendhilfe seit März 2015 drei mal. 
Bislang erfolgte ein intensiver Austausch über 
die Qualität und Quantität vorhandener Ange-
bote in Bezug auf die konkreten Bedarfe und 
Lebenslagen von Jugendlichen in Schalke. Ju-
gendliche brauchen Freiräume, um sich zu ent-
falten und zu erproben und Menschen, die sie 
dabei unterstützen. Dabei ist es wichtig, die 
Jugendlichen aktiv in die Planung und Umset-
zung von Aktivitäten einzubinden. Darum wer-
den auch Jugendliche aus dem Bezirksjugendfo-
rum zu ihren Wünschen an die Arbeitsgruppe 
befragt.  

So hat der Falkentreff an der Rheinischen Straße 
jüngst einen Stadtteilplan mit und für Jugendli-
che in Schalke mit den für sie wichtigsten Ein-
richtungen und Ansprechpartnern entwickelt. 
Finanziell gefördert wurde das Projekt aus dem 
Quartiersfonds des Stadtteilbüros in Schalke.  

 

  
Herausgeber: Bauverein Falkenjugend Gelsenkirchen e.V. 
Gestaltung: Dorra Com Design 2015 
 
Im nächsten Schritt soll u. a. ein Fragebogen 
entwickelt werden, um die Wünsche und Bedar-
fe von Jugendlichen in Erfahrung zu bringen.  

Aufbauend auf den Ergebnissen der Befragung 
sollen dann bedarfsgerechte Aktivitäten entwi-
ckelt werden, mit denen man Jugendliche aus 
dem Stadtteil gemeinsam mit anderen Akteu-
rinnen und Akteuren zusammenbringen kann, 
z.B. gegenseitige Besuche oder themenbezoge-
ne Veranstaltungen. Auch hier gilt es, die Res-
sourcen jedes einzelnen Trägers und der weiter-
führenden Schulen zu bündeln und damit ein 
ganzheitliches Konzept zu entwickeln, mit dem 
die Bedürfnisse von Jugendlichen in Schalke 
bestmöglich berücksichtigt werden können.  

Nächster Termin: 

Mittwoch, 13. Januar 2016 
10:00 Uhr 

in der Ansprechbar, Haus Eintracht,  
Grillostraße 57 

Die AG wird begleitet von Lia Stein, Falkentreff an 
der Rheinischen Straße & Doris van Kemenade, 

Stadtteilbüro Schalke 

Kontakt Frau van Kemenade 0209 40858766 
oder doris.vankemenade@gelsenkirchen.de 
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AG Gesunder & bewegter Stadtteil  
Die Bedeutung und Inanspruchnahme von 
Sportvereinen hat sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt. Die Einführung der Ganztags-
betreuung von Kindern und Jugendlichen in 
Schule und KITA aber auch Veränderungen in 
der Gesellschaft und im Sportverhalten stellen 
Vereine vor vielfältige Anforderungen und Her-
ausforderungen. 

Sportvereine sind heute mehr denn je als Bil-
dungspartner gefordert. 

 
Foto: Gelsensport  

Die Sportvereine und Gelsensport als ihr Dach-
verband in Gelsenkirchen haben diese Situation 
und die Chance einer Mitarbeit im Bildungsver-
bund Schalke erkannt. Der Bildungsverbund 
bietet die Möglichkeit, in Zusammenarbeit mit 
den Einrichtungen im Stadtteil, zeitgemäße und 
attraktive Bewegungsangebote vorzuhalten, die 
sowohl den Menschen im Stadtteil als auch den 
Vereinen zu Gute kommen. 

 

 

 

 

 

 

Um die Möglichkeiten der Zusammenarbeit der 
Sportvereine mit den Kitas, Schulen, Jugend- 
oder Senioreneinrichtungen in Schalke zu kon-
kretisieren, wurde seitens Gelsensport die The-
menrunde "Gesunder und bewegter Stadtteil" 
einberufen. In einem ersten Schritt haben die 
Vereine dabei intern über ihre Beteiligungsmög-
lichkeiten im Stadtteil diskutiert. Im nächsten 
Schritt sollen themenspezifisch weitere Einrich-
tungen und mögliche Projektpartner eingebun-
den werden. Zum nächsten Treffen mit dem 
Themenschwerpunkt "Sport pro Gesundheit" 
sind insbesondere Träger und Institutionen im 
Gesundheits- und Seniorenbereich eingeladen. 

Nächster Termin: 

Dienstag, 24. November 2015 
20:00-21:00 Uhr 

AWO Begegnungszentrum, Grenzstraße 47 

Die AG wird begleitet von Marc-André Kopatz, 
Gelsensport 

Kontakt Herr Kopatz: 0209 4082476 oder marc-
andre.kopatz@gelsensport.de 
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AG Eltern als Bildungspartner   
Eine gute Beziehung zwischen Eltern, Erziehern 
und Lehrern wirkt sich positiv auf die Kinder 
aus. Das Kind spürt, wenn die Eltern eine enge 
Bindung zu anderen Erwachsenen akzeptieren. 
Positive Bindungen und ein vertrauensvolles 
Verhältnis von Erziehern und Eltern sind wichtig 
für ein unbefangenes Lernen der Kinder sowie 
den späteren Aufbau von Beziehungen. Sie 
schaffen Sicherheit für das Kind. Umso wichti-
ger für Kinder und Jugendliche ist es daher, dass 
Eltern, Erzieher und Lehrer „an einem Strang 
ziehen“ und im Sinne einer Bildungspartner-
schaft auf Augenhöhe interagieren. Eltern sind 
Experten für ihre Kinder. Sie als Partner zu ge-
winnen, ermöglicht es, die Kompetenzen des 
Kindes optimal zu stärken und Unterstützungs-
bedarfe frühzeitig zu erkennen. Eltern sind die 
beständigen Begleiter der Kinder entlang der 
Bildungs- und Entwicklungsbiografie – eine gu-
te Zusammenarbeit sichert daher auch die 
Nachhaltigkeit der Arbeit in den jeweiligen Ein-
richtungen.  

Im Rahmen des Bildungsverbunds Schalke wur-
de eine Arbeitsgruppe aus Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einiger Einrichtungen in Schalke 
und der Stadtverwaltung eingerichtet, die sich 
mit den Rahmenbedingungen, Zielen, Formen 
und Inhalten einer Bildungspartnerschaft zwi-
schen Eltern und Bildungsakteuren in Schalke 
intensiv auseinandergesetzt hat. Die Arbeits-
gruppe traf sich Ende 2013 und im Jahr 2014 vier 
Mal und hat ein Grundlagenpapier mit Empfeh-
lungen für eine gute Zusammenarbeit erarbei-
tet. Hiermit soll erreicht werden, den Blick auf 
das Thema weiter zu schärfen und mit den von 
der Arbeitsgruppe zusammengestellten Ergeb-
nissen, die Haltung auch in der vielfältigen gu-
ten Praxis konstruktiv zu prüfen. Alle teilneh-
menden Akteurinnen und Akteure haben sich 
eine auf eine ganzheitliche Haltung verständigt.  

   
Das Grundlagenpapier soll als Haltungs- und 
Handlungsmöglichkeit unterstützen, kontinu-
ierlich weiterentwickelt werden und sich weite-
rer fachlicher Überprüfungen der Praxis und 
Theorie stellen.  

Die Arbeitsgruppe wurde inzwischen einge-
stellt. Das Thema einer guten Zusammenarbeit 
mit den Eltern wird aber als Querschnittsthema 
in allen Arbeitsgruppen berücksichtigt.  

Die AG wurde begleitet von Barbara Zillgen, 
Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH 

Kontakt Frau Zillgen: 0176 10243800 oder bzill-
gen@stadtplanung-dr-jansen.de 
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AG Öffentlichkeitsarbeit für den 
Bildungsverbund  
Der Bildungsverbund Schalke lebt von den Ak-
teurinnen und Akteuren im Stadtteil – von ih-
rem Engagement und ihrer verlässlichen gegen-
seitigen Unterstützung. Dieses Engagement 
vollzieht sich meist im Hintergrund, denn das 
gute Ergebnis für die Menschen im Stadtteil ist 
es, was für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Einrichtungen zählt. Dennoch ist es wich-
tig, das hohe Engagement und die Erfolge der 
Zusammenarbeit nach außen zu tragen mit 
dem Ziel, dass sich Bildung als Marke des Stadt-
teils etabliert.  

Aus diesem Grund entwickelten die Stadtteilak-
teurinnen und Akteure im Rahmen der sieben 
Treffen der AG Öffentlichkeitsarbeit Ideen, um 
den Bildungsverbund in das Bewusstsein der 
Bewohnerinnen und Bewohner des Stadtteils zu 
tragen.  

In einem ersten Schritt sollten die vielen und 
vielseitigen Angebote im Stadtteil sichtbar ge-
macht und übersichtlich dargestellt werden. 
Dazu erstellte die Arbeitsgruppe einen umfas-
senden Fragebogen, mit dem die Angebote der 
Einrichtungen erfragt wurden. Zum anderen 
erfasste der Fragebogen Angaben zu Ressour-
cen unterschiedlichster Art, die die Einrichtun-
gen mit ihren Kollegen im Stadtteil teilen kön-
nen.  

Ein erstes sichtbares Ergebnis der Arbeitsgruppe 
ist die Stadtteilbroschüre „Bildungsverbund 
Schalke – Ein Wegweiser für Jung und Alt“, die 
beim 2. Bildungsforum im Januar 2015 vorlag 
und seither in den Einrichtungen an alle Besu-
cherinnen und Besucher verteilt wird. Die Bro-
schüre gibt eine gute Übersicht über die Ange-
bote im Stadtteil, zu Ansprechpartnern, Kon-
taktadressen und Öffnungszeiten.  

  
Herausgeber: Stadt Gelsenkirchen, Referat Stadtplanung. 
Gestaltung: reviergold GbR. Essen 
 
Im nächsten Schritt soll nun aus den zu teilen-
den Ressourcen der Einrichtungen im Stadtteil 
eine intern zu nutzende Übersicht erstellt wer-
den. Hierzu werden alle Einrichtungen zeitnah 
noch einmal kontaktiert, damit jeder die Chance 
hat, die getätigten Angaben auf Aktualität zu 
prüfen und zu ergänzen.  

Zudem ist geplant eine Homepage für den Bil-
dungsverbund Schalke zu erstellen. Dies wird 
ein Schwerpunkt der nächsten Arbeitsgruppen-
Treffen sein.  

Nächster Termin: 

Donnerstag, 10. Dezember 2015 
16:00-18:00 Uhr 

die flora, Florastraße 26 

Die AG wird begleitet von Barbara Zillgen, Stadt- 
und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH 

Kontakt Frau Zillgen: 0176 10243800 oder bzill-
gen@stadtplanung-dr-jansen.de 
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 A N S P R E C H P A R T N E R I N N E N  F Ü R  D E N  
B I L D U N G S V E R B U N D  S C H A L K E  

Der Bildungsverbund Schalke ist ein Projekt im 
Rahmen der Stadterneuerung in Schalke und 
wird finanziell gefördert aus Mitteln der Städ-
tebauförderung des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz Bau und Reaktorsicher-
heit sowie des Ministeriums für Bauen, Woh-
nen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes 
Nordrhein-Westfalen.  

Moderierend begleitet wird das Projekt vom 
Büro Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen aus 
Köln. Ansprechpartnerinnen des Büros sind Ur-
sula Mölders und Barbara Zillgen: 

Frau Zillgen: 0176 10243800 oder bzill-
gen@stadtplanung-dr-jansen.de 

Das Projekt wird gemeinsam mit dem Stadtteil-
büro Schalke durchgeführt. Die Ansprechpart-
nerin ist Doris van Kemenade: 

Frau van Kemenade 0209 40858766 oder do-
ris.vankemenade@gelsenkirchen.de 

 

Der Bildungsverbund Schalke wird gefördert 
von:  

 

 

 

 

 

 

Der Newsletter wurde erstellt von Barbara Zill-
gen, Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen 
GmbH im Auftrag des Stadtteilbüros Schalke

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Bernhard Klug 

 

WIR SIND DAS DORF! WIR BILDEN SCHALKE! 


